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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Westdeutsche Rektorenkonferenz 
In Hamburg hielt Ende Mai die WRK ih re 97. Ple-
narversammlung und zugleich ihre Jahresver
sammlung 1972 ab. Themen waren u.a. „die 
Hochschulen und ihre Leistung in der Gesell
schaft". Hierzu hielten einführende Referate der 
Soziologe Prof. Bahrdt (Göttingen) über „Lei
stungsstand, Leistungsdefizit und Leistungskon
trolle bei den Studenten heute" und der Psychologe 
Prof. Mitscherlich (Frankfurt) über „Leistungsver
fall - Leistungsverweigerung". Der Unternehmens
berater Dr. W agner referierte über die Frage, ob 
sich die Lücke zwischen den Erwartungen der 
Wirtschaftsunternehmen und den Leistungen der 
Hochschulen schließen läßt. 

Darüber hinaus befaßte sich die Plenarversamm-
lung mit de r Zusammenarbeit der Hochschulen in 
Europa, mit der Einführung kontrollierter und zeit
lich begrenzter Experimente im Studi en- und Prü
fungswesen und mit d em Studium der Ausländer 
in der BRD. 

Wissenschaftsrat 
In Berlin tagte Anfang Mai der Wissenschaftsrat 
(Vorsitzender ist Prof. Theodor Heidhues, Göttin
gen), um seine Empfehlungen zum zweiten Rah
menplan für den Hochschulbau für den Zeitraum 
1973 bis 1976 abzugeben. Der Wissenschaftsrat 
ist nach dem Hochschulbauförderungsgesetz (1969) 
verpflichtet, zu den Anmeldungen der Länder für 
den Rahmenplan zum Hochschulbau Stellung zu 
nehmen, bevor der Hochschulbauplanungsaus-
schuß von Bund und Ländern über den Plan be
schließt. 
Seine Beschlüsse befürworten die Vermehrung 
der Studienplätze im gesamten Hochschulbereich 
der BRD und Westberlins bis 1976 auf ca. 720 000 
Studienplätze. Die Länder hatten Bauvorhaben 

von insgesamt 3,6 Mill. qm angemeldet. Der Wis
senschaftsrat empfahl bis 1976 2,4 Mill. q m mehr 
Nutzfläche zu errichten und nach 1976 noch 
weitere 1,2 Mill. qm. Für den Planungszeitraum 
1973-1976 erfordert die Realisierung der Bauvor
haben Ausgaben von rd. 18 Mrd. DM (in Preisen 
von 1972). Parallel zur Vermehrung der Studien
plätze sollen die Personalstellen im Hochschul
bereich um mindestens 18000 bis 20000 zuneh
men. Das bedeutet — ohne Berücksichtigung von 
Gehalts- und Preissteigerungen — ein Anstieg der 
laufenden Kosten von 3,3 Mrd. DM (1971) auf 
3,7 Mrd. DM (1976). 

Komitee für Hochschulbildung 
In Salz burg befaßten sich Delegierte aus 18 Län
dern sowie Vertreter internationaler Organisa
tionen auf der 25. Tagung des „Komitees für 
Hochschulbildung und Forschung des Europarats" 
(zur Hälfte zusammengesetzt aus Universitätsver
tretern) mit dem Problem des Numerus clausus 
und seinen internationalen Folgen. Alle Einschrän
kungsmaßnahmen (NC, strengere Zulassungsbe
dingungen, spürbare Gebührenerhöhungen) in 
einem Land legen mit zu nehmender übernationa
ler Freizügigkeit und Mobilität im akademischen 
Bereich den Hochschulen der Nachbarländer stei
gende finanzielle Belastungen auf. Um di e gren
zenüberschreitende Freizügigkeit bei der Wahl des 
Studienortes zu erhalten, strebt das Europarats
komitee die Verabschiedung einer europäischen 
Konvention über Studien-Ausgleichszahlungen und 
die Harmonisierung der Zulassungsbestimmungen 
an. Letztlich soll damit die europäische Zusam
menarbeit bei der Planung und dem Ausbau der 
Hochschuleinrichtungen erreicht werden. Eine 
multilaterale Lösung dieser Vorhaben legt auch 
schon das im Zusatzprotokoll zur Menschenrechts
kommission verankerte „Recht auf Bildung" nahe. 
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